
Puma-Vorstand über Sozialstandards

„Unsere Preise würden deutlich steigen“
Menschen in Entwicklungsländern faire Löhne zu zahlen, ist im

alltäglichen Wettbewerb nicht durchsetzbar, sagt Reiner Seiz.

Der Puma-Vorstand will Branchen-Absprachen.

INTERVIEW: HANNES KOCH

taz: Herr Seiz,  Puma ist  in mancher Hinsicht ein 

vorbildliches Unternehmen. Und doch arbeiten die 

Beschäftigten  in  den  weltweiten  Zulieferfabriken 

oft unter schlechten Bedingungen. Warum ist Puma 

nicht konsequent? 

Reiner  Seiz: Wir  sind  als  Unternehmen  sehr  konse-

quent, denn wir haben seit mehr als zwanzig Jahren die 

Arbeits-  und  Sozialbedingungen in  unseren  Zulieferbe-

trieben kontinuierlich  verbessert.  Als  erstes  Unterneh-

men der Branche haben wir bereits 1993 damit begon-

nen,  einen  eigenen  Verhaltenskodex  einzuführen  und 

umzusetzen.  Wir  überprüfen  unsere  Lieferanten  regel-

mäßig und überwachen die Umsetzung unserer Standards durch eigene Experten-

teams. Über die Fair Labor Association, deren Mitglied wir sind, werden auch unan-

gekündigte Kontrollen in unseren Zulieferfabriken durchgeführt. Kommen uns dabei 

Vorwürfe zu Ohren, gehen wir ihnen konsequent nach und versuchen, die etwaigen 

Missstände abzustellen. 

Bürgerrechtler sagen, dass die Arbeiterinnen beispielsweise in Bangladesch 

zu wenig verdienen, um davon ihre Familien mit dem Nötigsten versorgen 

zu können. Warum verpflichten Sie die Zulieferfirmen nicht einfach, exis-

tenzsichernde Löhne zu zahlen? 

 Unternehmen, die für Puma produzieren, zahlen immer den im jeweiligen Land vor-

gesehenen Mindestlohn - und darüber hinaus oftmals sogar deutlich mehr. In China 

beispielsweise lässt sich inzwischen kein Arbeiter mehr für den Mindestlohn einstel-

len. Wir versuchen, die Arbeiter und ihre Familien so gut zu stellen wie möglich. Um 

keinen Anlass für einen der Streiks zu geben, die in China oder Vietnam häufig sind, 

erhöhen wir die Löhne oft schon im Vorfeld. 
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Reiner Seiz 
Der 48-Jährige sitzt im 
Vorstand der Puma SE, wo 
er für die globale Produkti-
onskette verantwortlich 
ist. Für die Sportfirma ar-
beitet er seit 1989. Zu-
nächst in der Design- und 
Entwicklungsabteilung. 
Foto: privat
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Aber Sie drücken sich darum herum, den Arbeiterinnen und Arbeitern Löh-

ne zuzugestehen, die den Lebensunterhalt decken. 

 Nein, denn wir diskutieren dieses Thema seit geraumer Zeit intern und auch mit 

Organisationen, die uns kritisieren. Tatsächlich gibt es aktuelle Studien, die eine 

Lücke aufzeigen zwischen den Mindestlöhnen und einer sogenannten fairen Bezah-

lung der Beschäftigten. Wir analysieren und prüfen derzeit unsere Möglichkeiten, 

diese Lücke zu schließen.

Warum sagen Sie Ihren Zulie-

ferern  in  Bangladesch  nicht 

einfach, sie sollten den Arbei-

terinnen 8.000 Taka, 78 Euro, 

monatlich  zahlen  -  wodurch 

diese nach Berechnungen von 

Arbeitsrechtlern dann endlich 

ihren Grundbedarf finanzieren 

könnten? 

 Das würde bedeuten, dass die Preise unserer Produkte deutlich steigen. Und das 

wiederum würde die Wettbewerbsfähigkeit von Puma gegenüber den anderen Un-

ternehmen in unserer Branche verschlechtern. Es ist also ein komplexes Thema, das 

wir nicht mehr nur als einzelnes Unternehmen angehen können, sondern in Koope-

ration mit anderen. Wir überlegen gegenwärtig, ob eine gemeinschaftliche Lösung 

innerhalb der Branche möglich ist.

Die Arbeitskosten in den Entwicklungsländern machen nur wenige Prozent 

des Endpreises aus. Wenn Puma den Grundbedürfnislohn zahlte, würde der 

Preis für ein Paar Schuhe vielleicht um fünf Euro steigen. Wo liegt das Pro-

blem? 

 Diese Zahlen kann ich nicht bestätigen. Wenn wir die Löhne gemäß mancher Forde-

rung erhöhten, könnte das schnell zu einer Preissteigerung von bis zu 30 Prozent 

zulasten der Verbraucher führen. Das ist derzeit am Markt nicht umsetzbar. Deshalb 

müssen wir überlegen, ob es gemeinsame Lösungen gibt, die unsere Wettbewerber 

und vielleicht auch die Konsumenten gleichermaßen mit einbeziehen. 

Wenn Sie keinen Preisaufschlag erheben wollen, könnten Sie den Gewinn 

ein wenig reduzieren. Statt gut 230 Millionen Euro Nettoprofit wie 2011, 
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Puma in Zahlen

 Mit Schuhen, Klamotten und Ausrüstung, unter anderem 
für Fußball, Golf, Segeln, Autorennen und Alltag, hat 
Puma 2011 gut 3 Milliarden Euro umgesetzt. 

 Nach Steuern blieben 230 Millionen Euro als Gewinn. Die 
Firma, die zum französischen Konzern Pinault-Printemps-
Redoute gehört, beschäftigt knapp 11.000 eigene Mitar-
beiter, worin das Heer der Zulieferarbeiter in aller Welt 
nicht enthalten ist. 

 Zum Vergleich: Konkurrent Adidas ist nach Umsatz und 
Mitarbeiterzahl viermal so groß wie Puma.
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blieben dann vielleicht 200 Millionen übrig - auch nicht schlecht. Erlauben 

das Ihre Aktionäre nicht? 

 Wir sind eine Europäische Aktiengesellschaft und müssen natürlich auch den Vor-

stellungen unserer Anteilseigner gerecht werden. Insgesamt tragen unsere Aktio-

näre aber die soziale und ökologische Verantwortung mit, die Puma praktiziert. Vor 

diesem Hintergrund sehen wir durchaus Möglichkeiten, auch in der Lohnfrage künf-

tig voranzukommen. 

Unternehmen wie Puma, Adidas, Apple und andere legen in ihren hauseige-

nen Verhaltenskodizes Verpflichtungen für die Zulieferer in aller Welt fest, 

die diese regelmäßig nicht einhalten.  Offenbar müssen die Arbeiterinnen 

auch in Zulieferfabriken von Puma oft länger arbeiten als die 60 Stunden 

pro Woche, die Sie als Obergrenze angeben. Woran liegt es, dass die Mar-

kenfirmen ihre Vorschriften einfach nicht durchsetzen können?

Puma verfügt über ein ausgedehntes Netzwerk an Lieferanten. In über 30 Ländern 

arbeiten wir mit über 200 Produktionsfirmen und zusätzlich rund 100 Lizenzneh-

mern zusammen. Diese rund um die Uhr zu kontrollieren ist schwierig und nahezu 

unmöglich. Wir versuchen es trotzdem, so gut wie möglich - und meistens gelingt 

uns das auch. Aber auch wir können nicht verhindern, dass es auch mal Ausreißer 

gibt. Da kommt es vor, dass ein Lieferant, der unter zeitlichem Druck steht, seine 

Beschäftigten auffordert, noch eine Stunde Arbeitszeit dranzuhängen. Insgesamt je-

doch, das möchte ich betonen, wird unsere Überstundenregelung eingehalten.

Quelle im Original:

http://taz.de/Puma-Vorstand-ueber-Sozialstandards/!94654/

Das Interview stammt aus der taz v. 5.6.2012. Aufgrund der freundlichen Genehmigung der taz - die 
tageszeitung können wir es unseren LeserInnen für den Unterricht zur Verfügung stellen. 

Eine (nichtkommerzielle) Weitergabe an andere Lehrkräfte ist ausdrücklich erwünscht, darf allerdings nur in der 
hier publizierten Form vorgenommen werden.
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Arbeitsaufträge:

1. Wie versucht Puma die Arbeits- und Sozialbedingungen in den Zulieferbetrie-

ben zu kontrollieren?

2. An welchem Lohnniveau orientiert sich Puma bei den Löhnen?

3. Warum zahlt Puma keine Löhne, die den Grundbedarf sichern?

4. Warum kann die Lohnproblematik – laut Puma – nicht von einem einzelnen Un-

ternehmen gelöst werden?

5. Wie könnten Branchenabsprachen aussehen? Versucht eine Klärung im Rollen-

spiel oder sucht Lösungen in einem Planspiel.

6. Wie teuer müsste Puma die Ware verkaufen, wenn der Grundbedürfnislohn ge-

zahlt werden würde?

7. Wie groß ist das Lieferantennetz von Puma? Welche Probleme können dadurch 

entstehen?

8. Wie beurteilst du den Umgang von Puma mit den Nettoprofiten?
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Anregungen und Hinweise für die Verwendung im Unterricht

▶ Einsatz des Textes bei Erarbeitung von Sozialstandards in 
   Billiglohnländern

1. Einstieg über einen aktuellen Bezug, z.B. „Arbeitsbedingungen in der dritten 

Welt“ u.a. z.B. Film auf Youtube über Lohnkämpfe in Bangladesh:

http://www.youtube.com/watch?

v=uZxKnEN9n8E&feature=results_main&playnext=1&list=PL1D304CC20107BCF7

2. Erarbeitung der Hintergründe der Lohnproblematik und der Sozialstandards 

mittels Puma-Interview (Bearbeitung der Arbeitsaufträge - bitte bei Bedarf anpas-

sen/umschreiben).

3. Als Bewertung könnten SchülerInnen einen offenen Brief an den Puma-Manager 

z.B. für die Schülerzeitung verfassen, in dem sie ihre Stellungnahme abgeben. 

Wem das alles zu viel ist, schließt noch eine Unterrichtsdiskussion an und beendet 

damit die Bearbeitung des Themas.

▶ Wenn das Thema vertiefter behandelt werden soll, bieten sich z.B. Aus
   weitungen dieser Art an:

4. Links für weitere Erarbeitung von Niedriglöhnen:

http://de.wikipedia.org/wiki/Niedriglohn#Niedriglohn_in_Entwicklungsl.C3.A4ndern

Links zur Textilproduktion

http://www.dgb.de/themen/++co++823b0188-3af4-11e2-a2cf-00188b4dc422

Link zum Teufelskreises Armut:

http://www.eineweltfueralle.de/uploads/tx_cagmaterialbrowser/EineWelt_Teufelskre

is_Armut.jpg

Link zu menschenwürdigen Einkommen in der globalisierten Welt:

http://www.dgb.de/presse/++co++5554664c-f282-11e1-a0d5-

00188b4dc422/@@index.html?tab=Alle&display_page=13&k:list=Internationales

%20%26%20Europa

5. Aufbau von Handlungsperspektiven - Veränderung des Verbraucherver-

haltens:

a) Durchführung einer Passantenbefragung zum Kaufverhalten, zum Preisbe-

wusstsein, zum Wissen über weltweite Sozialstandards u.a.mehr mit der Option, 

die Ergebnisse als Flugblatt in der Schule oder in der Schülerzeitung bzw. auf der 

Schulhomepage zu veröffentlichen.
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b) Politische Handlungsfelder erschließen: Gute Arbeit weltweit und in-

ternationale Arbeitsstandards

http://www.dgb.de/themen?k:list=Internationales%20%26%20Europa

http://www.weltumspannend-arbeiten.at/wp-

content/uploads/2011/05/global_arbeiten.pdf

http://www.nord-sued-netz.de/

http://www.dgb.de/themen/++co++b711d70e-8acb-11e0-5636-

00188b4dc422/@@index.html?tab=Alle&display_page=78&k:list=Internationales

%20%26%20Europa

c) Individuelle Handlungsmöglichkeiten - Verbraucherverhalten 

Überprüfung des eigenen Kaufverhaltens, Einholen von Hintergrundinfos über Pro-

duktionbedingungen usw.

Beispiel „Fairer Handel“

http://www.bezev.de/unsere-themen/fairer-handel.html

http://www.geographiedidaktik.de/Untermat/FairHand/TRAFGEPA.htm

http://www.fairtrade-deutschland.de/mitmachen/schueler-ecke/

Beispiel „Jeansherstellung“

Eine Jeans geht auf die Reise – Film:

http://www.youtube.com/watch?v=SH8RvJLBLUc

Wer verdient an der Jeans? Film: Die globale Jeans

http://www.youtube.com/watch?v=iriL2MimVaA&feature=related
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Disclaimer

Das gesamte hier vorliegende Unterrichtsmaterial darf nur in der Originalfassung
unter Angabe der Quelle und nicht-kommerziell weitergegeben werden.

Die Datei ĺiegt im pdf-Format und im LibreOffice-Format zum Nachbearbeiten vor. Wer kein 
LibreOffice zur Verfügung hat, kann es sich jederzeit kostenlos aus dem Netz downloaden.

Bei der Verwendung im Unterricht dürfen natürlich die Arbeitsaufträge
an die eigenen Bedingungen angepasst und das Material vervielfältig werden.
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